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Der Monat März 1994 o1bt VO Anfäng bıs Ende eıne guLe Gelegenheıt, ar] Rah-
CI5S5 gedenken und ıh ehren. Am März 994 ware IÖ Jahre alt OL
den Am 3() März begehen WIFr seınen Todestag.

Wenn grofße Menschen VO uns gehen, entsteht ach ıhrem Heımgang zunächst
eıne eigentümlıche Erfahrung der Leere. Es 1ST nıcht LLUTr die Erkenntnıis, da{fß eıner
fehlt, der für viele eın eıster des Denkens un: eın ungewöÖhnlicher Seelsorger
W ar Das Ausbleiben seıner Wegweıisungen un Zwischenrufe, dıe für eın halbes
Jahrhundert nıcht wegzudenken WAarrcIl, hat eıne Lücke hıinterlassen, die nıcht D_
schlossen werden annn In diesem Sınn IST ar] Rahner einmalıg und unersetzlıch.
So sehr WITFr unl scheuen, solche Worte 1ın den Mund nehmen, jer sınd S1e

Platz Der Abstand VO zehn Jahren macht dies och Zewısser.
arl Rahner 1ST jedoch 1n seınem Werk gegenwärtıg. uch WwWenn ach seınem

Tod nıcht mehr viel bisher Unveröffentlichtes AUS dem Nachlafß herausgegeben
worden 1St, erscheıint das Gesamtwerk WwW1e eın r1es1ges Gebirge, das sıch weıt
ausdehnt un!: viele Gipfel und Täler zeıgt. Dıieses Werk, das bıs Z heutigen Tag
auch weltweıt 1n vielen Übersetzungen zugänglıch 1St, 21bt Zeugnis VO unermüd-
lıchen Schatffen eınes Mannes, der mehr als 50 Jahre seıne Kraft der vielfälti-
SCHh Vertiefung des Glaubens der Kırche nıcht 11UT 1n fast allen Dıszıplinen der
Theologie, sondern auch auf sehr vielen Handlungsfeldern des menschlıchen un!:
kırchlichen Lebens geschenkt hat Dieses Werk wırd ME un staunend erschlossen
(  5 Jungen Menschen und künftigen Generatıiıonen, dıe 11U mMı1t ıhren Fragen
entdecken. Ertfolgreiche Bücher WwW1e „Von der Not un dem degen des Gebetes“
SOWI1e „Gebete des Lebens“ tinden ımmer wıeder begeisterte Leser. „MDas oroße
Kırchenjahr“, VO Albert Rafttelt zusammengestellt, ze1gt He die geistige Frucht-
arkeit arl Rahners auch für die Begleitung der EernmeuVueEeTFIEN Liturgie. Vıele, die in
den veErsSangCNCN Jahrzehnten nıcht zuletzt durch arl Rahners dırektes und ındı-
rektes Eınwirken eiınem geistliıchen Beruf un ZUT Theologie gefunden haben,
greiten immer wıeder 1n Stunden der Entmutigung un auf der Suche ach kräfti-
SCI geistlicher Nahrung Texten, dıe für S1e ber lange elit Stüutze un: alt
n. Dıie Kırche hat darum Grund CNUßg, arl Rahner für seınen Dıienst
als theologischer und geistlicher Lehrer auch heute och VO SANZECIN Herzen
danken.
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arl Rahner hat ach WI1e VOT eLWAaSs un regLt auch 7ABaG Gegenrede
Es o1bt (50tt se1 ank keinen abwegigen Rahner-Kult, der sıch mehr MItTt seıner
Person als mM1t seinem Werk beschäftigt, sehr viele Zeıtzeugen das Leben un
Wırken dieses selhbstlos und eher verborgen arbeitenden Ordensmanns och erhel-
len können. arl Rahner 1St auch keıine Mumıie geworden, die 1L1UTr och AUS hıstor1-
scher Dıstanz betrachtet un!: ach allen Rıchtungen sezıiert wırd uch dıe A0
wartıgen, Jungen Generatıonen, die ıh aum mehr 1n seiınem persönlichen Wırken
kennenlernen konnten, annn CT tür seıne Sache begeıistern. Dafür darft 11an treıliıch
die Anstrengung des Begriffs un!: das StIrCcnNge Denken nıcht scheuen. Dieser Zal-
gSaNg ber die zahlreichen Werke mM1t den unzähligen Verästelungen des Gedan-
kens, die immer wıeder eınen ucCcNn, treıen Blick auf dieselbe Sache abgeben, 1ST
unersetzlich und vereınt auch wıeder alle Freunde arl Rahners.

Gewifß 1ST CS notwendi1g, die Entstehung un: den Verlauf Von Rahners Denken
durch mınutıöse Untersuchungen verfolgen. Dıies 1St für viele Fragestel-
lungen 1m etzten Jahrzehnt ımmer wıeder geschehen: verborgene Anstöfße W1e
FA Beıispiel VO aurıce Blondel, die nähere Beziehung Joseph Marechal un
der Erneuerung des thomanıschen Denkens, dıe Entwicklung der Christologie, die
ignatıanısche Pragung seıner Theologıe, das geistlıche Amt Viele Begrıffe, diıe
nıcht bei Rahner selbst ın der Theologıe der etzten Jahrzehnte eher Z Jargon
geworden sind, WwW1e Z Beispıel anthropologisch, transzendental; exıistential,
werden sründlıch untersucht. Dabe!] werden auch w1e sollte CS anders seın
ben vielen kostbaren Einsiıchten Rahners Mehrdeutigkeıten und Brüche 1ın seiınen
Gedanken testgestellt. Rahners Denken x1bt och viele Rätsel auf Es se1 treıilich
auch nıcht verschwıegen, dafß CS da un dort, übrıgens WwW1e früher, Beschimpfungen
un Verunglimpfungen 21Dt, die sıch wenıger Rahner selbst orıentieren, SO11-

dern theologie- oder kırchenpolıtischen Zielen dienen. Man glaubt ZUIN Beıispıel
Rahner schon erledigt haben, Wenn INa  s ıh Biılder genugen schon Den-
ern w1e Hegel, Nietzsche und Heidegger 1n eıne ZeEWI1SSE ähe bringt. Nıchts 20 S
SCH krıitische Analysen un: harte Anfragen. ber arl Rahners 90 Geburtstag
darf 11an auch einmal auf solche schändliche un: erbärmlıiche Elaborate hınweısen,
dıe schon seın Andenken 1n Z weıtel zıehen versuchen.

Das Gedenken arl Rahner erlaubt jedoch nıcht 1LUFr eınen Rückblick Er steht
lebendig 1n der Kırche und in der Gesellschaft Von heute. Wenn INa  ; ıh gewif$
auch aus eiınem Abstand heraus heute wıeder lıest, scheint CT manchmal unserer

Gegenwart och näher seın als trüher seıner eıt Es o1bt gerade 1m Blıck auf dıe
Sıtuation der Kırche heute 1in vielen Schritften arl Rahners Aaus allen Jahrzehnten
prophetische, Ja geradezu visıonäre Elemente, dıe der Orıentierung heute dienen
können. Damıt 1STt nıcht ZESAZT, da{fß 1194  — alles kritiklos übernehmen annn Er hat
jedoch ZU Beıispıel die innere Not einer pluralıstischen Gesellschatt, dıe Notwen-
digkeit des beständigen und ernsthaften Dıialogs, dıe Chrısten 1ın iıhrer wachsenden
Dıasporasıtuation und dıe Lage eınes „Glaubens 1in winterlicher eıt  CC tieter erkannt
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als die meısten Analysen, die heute teiılgeboten werden. Es lohnt sıch, arl Rahner
als eınen unabhängıgen Beobachter UHHSET:C: Sıtuation hören, der zugleich eın —

bestechlicher, nüchterner Diagnostiker un! eın Seelsorger 1St, der 1e] Mut und an
versicht 1ın eıner oft dürftigen Sıtuation ausstrahlt. Wer be] arl Rahner ın die Schule
geht, bleibt nıcht be] Wehleidigkeit, Selbstbespiegelung und Resignatıon stehen,
sondern Alßt sıch ımmer wıeder VO „Sendung und Gnade“ erfassen.

arl Rahner bleibt darum eın Vorbild für die Theologıe und das Leben des
Glaubens, weıl Cr ımmer wıeder auf dıe etzten Grundfiragen stößt. Wır haben 1im
arbeıitsteiligen Betrieb VO Kırche und Theologıe viele sıch manchmal schreck-
ıch aufspreizende Spezıalıtäten, da{fß 111a nıchts mehr VO der Leidenschaft der
Suche ach (Söft erkennt, dıe überhaupt der Grund 1St, da{ß Menschen VO theolo-
gyischen Fragen umgetrieben werden. ar] Rahner konnte gerade dieser Stelle
eın abgründiger Schelm se1in. ber C605 W alr keine Ironıe, Wenn G1 tür sıch 1U  ar den
Anspruch des „Diılettanten“ reklamıerte. Er hatte Respekt VOTLr der unüubersehbaren
enge wıssenschaftlicher Fachprobleme und fühlte sıch manchmal W1e ıch meıne
Zanz Unrecht ıhnen gegenüber als eın Zwerg; aber GF: wollte nıcht auf die
Aufgabe verzıchten, die eınen Theologen beschäftigt, näamlıch das ımmer STFE

Fragen un Suchen ach Gott, Jesus Chrıistus und seıner Zusage des Heıls tür dıe
Welt in den Sakramenten und in der Kırche. Von dieser Passıon her, die ar] Rah-
HGT auch als eınen mystısch begabten Theologen auszeıchnet, erscheinen manch-
mal dıie konkrete Geschichte und die sıchtbare Instıtution W1e€e aufgezehrt. arl
Rahner hat eıne wachsende dorge bewegt, da{fß diese nıcht (30{t selbst verdecken
un verhüllen. Heute wıssen WIr besser, W AS damıt gemeınt 1STt

Ist dies eiınmal erkannt un!: ANSCHOMMCN, dann z1bt 6S gewiılß och viele offene
Fragen ber das Verhältnis VO (50tt und Welt, Offenbarung un: Geschichte,
transzendentalem und kategorialem Moment der Wirklichkeit. Gerade 1er mu{
INan ohl philosophiısch un theologisch NECUu eınsetzen. ar] Rahner wulfßte ohl
um unvollendete Strukturen und auch unaufgelöste Aporıen seines Denkens.
ber G1 hat sıch gerade 1mM Alter eher 1ın diese Grenzen gefügt, VO Erreichten Aus

unermüdlıch ımmer wıeder überraschende Konsequenzen enttaltet un: bewufßt
die bleibende Oftenheıit menschlichen Bemühens eingeräumt. Gerade darum hat

auch außerhalb der dogmatischen Theologıe den Chrısten VO heute, dıe CS

ihm Sanz entscheidend 21Ng, unerhört vıel Und dies oilt gerade für viele
Themen, die heute wenıger oder An mehr verhandelt, aber zweıtellos eınes
Tages wıederentdeckt werden: VO der Meınung, der AÄArmut, dem Gehor-
5d. der Demut, dem Verzicht, der Grofßmut, dem „Gott suchen 1n allen Dıngen“,
dem Rısıko der Freıiheıt, der Gegenwart des Todes mıtten 1m Leben, dem Fürbitt-
gebet und der Notwendigkeıit der Beichte. Hıer oilt CS, vieles wıeder entdecken.
Neue Generatıionen, die treilich eine Scheu des Zugangs überwinden mussen,
werden hıer manche Kostbarkeıt tınden, dıe 1n unserer eıt verlorenging oder eNLt-

stellt wurde. arl Rahner 1ST eın Mannn für übermorgen.
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Es o1ibt eın tiefes Geheimnıis der Fruchtbarkeıit eınes geist1g schöpferisch wırken-
den Menschen ach seınem S KeYe! ıne Weıle INag GN aussehen, als ob das meıste
eıner veErgansCHCN elt angehörte. ber vielleicht 1St dieser Rückzug VO blo{fß
Aktuellen, das ar] Rahner nıe gefangennehmen konnte, der Anfang eıner Ver-
wandlung, dıe den wahren KRang sıchtbar macht, da{fß nämlıch das Werk eınes Man-
165 weıt ber dıe Gegenwart hınaus denkwürdig bleibt und mıtten iın aller Endlich-
eıt N: Glanz der Wahrheıt leuchten äfßt Wır sınd überzeugt, dafßß arl
Rahner dieses Licht der Wahrheıt, das eın Leben lang für andere un sıch suchte,
iın (SOff gefunden hat Darın 1St GT als eın echter Lebe- und Lesemeıster bleibendes
Vorbild.
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